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Beilage zu Nro . 85
d r t

G r o ß Y e r z o g I . B a d i s ch e n S t a a t s - Z e i t u n g.

Fortsetzung der eingegangenen Beitrage
für kranke und verwundete Krieger .

Emmendingen , Malterdingen , Ottoschwandern , durch
Madame Vogel :

ig fl . 6 kr . baar ^ 35 Hemden , 3 Leibbinden , i paar
Handschuhe , 6 pr . Socken , 2 Wämse , 1 Leintuch ,
8 pr . Strümpfe , mehrere Binden .

Donaueschingen , Sunthausen , Pfohren , durch Frau v .
Auffenberg :

54 fl . baar , 2 Hemden , 2 pr . Socken , 6 Leibbinden ,
1 Betttuch , 2i Ellen neue , mehrere alte Leinwand
und Charpie .

Waldkirch , durch Mud . Krederer :
28 fl . 44 i kr. baar .

Neckarels , Neidenau , Kalbertshausen , Hasmersheim ,
Neckarzimmern , Gimbern , Obrigheim , Bapstadt , -
Mördelstcin , durch Madame Pattberg :

8 fl . 42 kr . baar , 54 Hemden , 10 pr . Socken , 14
pr . Strümpfe , 6 pr . Staucher , 8^ Kappen , 2 Wäm¬
se , 5 Westen , 3 Leintücher , 9 Sacktücher , mehrere
hundert Bandagen . Compressen , 20 Pfund Charpie ,
welche letztere 3 Artikel an das Kreisdirektorium nach
Mannheim abgegeben wurden .

Engen , durch Mad . Hummel :
22 fl . 36 kr. baar .

Adelsheim , durch Frau v . Adelsheim :
70 Hemden , 16 pr . Socken , 4 wollene Leibbinden ,
12 Tücher , 17 pr . Staucher , 5 pr . Handschuhe , meh¬
rere hundert . Bandagen und Compressen , 10 Pfund
Charpie .

Meersburg , durch Frau von Bauer - Heppenstein :
33 fl . baar , 4 Hemden , 4 pr . Socken , 4 pr . Stau¬
cher , 5 Kappen , 3 pr . Handschuhe , 1 Nachtleibchen ,
3 Sacktücher , 1 pr . Beinkleider , 3 pr . Handschuhe ,
2 Handtücher , i Strohsack .

Freyburg , Opfingen , Dienigen , durch Mad . Adrians :
8 fl . zc> kr . baar , 9 Hemden , 3 pr . Socken .

Constanz , durch Frau von Jttner :
6 Hemden , 12 pr . Socken , 1 pr . Strümpfe , 3 Kap¬
pen , 6 Leibbinden , 4 Betttücher .

Hausach , Schalbach , Wittigen , Schenkenzell , Ober -
wolfach , durch Frau von Uechtritz :

26 fl . 18 baar , 34 Hemden , 6 pr . Socken , 21 paar
Staucher , 2 Leibbinden , 12 Leintücher , 24 Bandagen ,
500 Compressen , 25 pr . Handschuhe , 1 paar Kama -
schen , 6 Kissenzügen , 1 pr . Beinkleider , 2 Kappen ,
sehr viele alte Leinwand und Charpie .

Wurde bis auf das baare Geld nach Schuttern
und Offenburg abgesendet .

Gaggenau , Rothenfels , Kuppenheim , durch Madame
Görger :

28 Hemden , 12 pr . Handschuhe , y pr . Socken , 72
Bandagen , 95 Compressen , mehrere Charpie und alte
Leinwand .

Krautheim . Assamstadt , Oberwittstadt , Klebsau , Un¬
terwittstadt , Erlenbach , Ballenberg , Winzenhofen ,

teßlingshof , Heckfeld , Gommersdorf , durch Mad.
einefetter :

92 fl . 34 kr. baar , 2 Hemden , 10 Sester dürr Obst .
Carlsruhe , durch Mad . Griesbach :

80 fl . 40 kr . baar , 9 Hemden , 6 Leibbinden , 6 Wam¬
se , 2 Tischtücher , 2 Kappen , 4 pr . Strümpfe , 48
pr . Socken , 12 pr . Staucher , mehrere Bandagen
und Compressen , i Säckchen gedörrtes Obst .

An einzelnen Einsendungen :
9 Hemden , 62 pr . Socken , 65 Ellen neue Lein»
wand , mehrere Bandagen und Compressen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Berichtigungen .

In der Beilage zur Staatszeitung Nro . 78 , Seite 2 ,
Zeile 11 soll es heißen :

Mosbach , Billigheim rc >, durch Frau v . Günderode .
Bey dem summarischen Verzeichniß der eingegangenen

Beitrage ist noch nachzutragen :
22 neue leinene Beinkleider , 536 Pf . Charpie , meh¬
rere Stücke Zeug , dann mehrere kleine Bijouterien .

Mannheim . (Edi kta kl a d un g .) Alle diejenigen , wel¬
che an die Verlaffenschastsmasse des verstorbenen ehemalig Kur -
pfälzischen Hofgerichtssekretärs , Franz Reust dahier , einen
rechtlichen Anspruch zu haben glauben , werden hiermit cdikta -
liter vorgeladen , solchen binnen 6 Wochen bei dem zur Ver¬
handlung dieser Konkurssache beauftragten Großherzoglichen
Stadtamte Mannheim vorzubringen , und über das Vorzugs¬
recht zu streiken , oder zu erwärtigen , daß sie ansonst nach um-
loffener Frist mit ihren Ansprüchen abgewiesen werden .

Mannheim , den 11 . März 1814.
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
v . St . Georgen .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die Untersuchung
gegen zwei überrheinische Juden , welche falsche Wechsel unter
der Firma angesehener Handelshäuser des Großherzogthums
Baden ausgegebcn haben , und deswegen dahier gefänglich ein¬
gezogen worden sind , hat die Ueberzeugung herbeiqeführt , daß
schon mehrere , noch nicht zur richterlichen Kenntniß gekommene,
derartige Wechsel , in Umlauf gesezt worden sind .

Indem man das in - und ausländische Handel treibende Pu¬
blikum zu seiner Sicherheit hierauf aufmerksam macht , ersucht
man zugleich jedermann , in dessen Hände ein derartiger ver >
dächligec Wechsel kommen sollte , sogleich die Anzeige hier , oder



550
her betreffenden obrigkeitlichen Behörde zu mathen , welche lez -
tere wir ersuchen , bei vorliegenden Verdachtsgcünden den Aus¬
geber derselben fest nehmen , und gegen Erstattung der Kosten
hierher auszuliefern .

Karlsruhe , den 17. März 1814.
«ÄroßherzoglichLS Stadtamt .

Betz .
Billig .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ^ Die Söhne des ver¬
storbenen Stallbrdientcn Jakob G öhler , Ludwig Göhler ,
46 Jahr alt , und Georg Heinrich Göhl er , 41 Jahr alt , ha¬
ben sich vor 20 und 15 Jahren von H .. uö entfernt , und in die¬
ser Zeit nichts von sich hören taffen . Da nun deren Geschwister
um Ausfolgung des geringen Vermögens , gegen Kautton , bit¬
ten , so werden obgedachte zwei Göhl er , oder deren Leibes¬
erben , hiermit ausgefordert , binnen einem Jahr entweder selbst ,
pder durch Bevollmächtigte , dahier sich zu melden , widrigen¬
falls , nach fruchtlosem Verlauf dieses Termins , der Bitte der
Geschwister entsprochen werden wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1814.
Oberhosmarschallamt .

Karlsruhe . Hofoffiziant Johann Jakob Grattinger
hat bei der gnterzeichneten Stelle die Bitte eingelegt , ihn und
seine Gläubiger gerichtlich aus einander zu setze » . Es werden
.daher alle , welche an deg gedachten Grattinger Forderun¬
gen zu haben glauben , aufgefordert , dieselben auf diesseitiger
Kanzlei Dienstags , den 29. März d . I . , Vormittags , entwe¬
der ui Person , cd er durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter
Vorlage ihrer Beweisurkunden , um so gewisser zu liquidiren ,
als sie sonst im Nichtcrscheinungsfall von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , dren 26 . Febr . 2814 .
Oberhofmarschallamt .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation .^ Ueber das
zurükgelassene Vermögen der verstorbenen Friedrich Baue lo¬
schen Wittib zu Eggenstein heben wir den Gantprozeß erkannt ,
und Termin zur Schulden -Richtigstcllung auf Samstag , den y .
April d . I . , festgesezt.

Die Gläubiger werden daher ausgefordert , an benanntem
Tage , Vormittags , ihre Forderung bei dem Theilungskompiissa -
riat in Eggensteiu bei Strafe des Ausschlusses von der vorhan¬
denen Masse zu liquidiren .

Karlsruhe , den 9 . März 1814.
Großherzogl . Landamt .

Eisenlohr .
Kork . sS ch uld e n - L iq u i b ati on .] Au .Berichtigung

der ' Inventur und Abtheilung zwischen Georg Hurst und sei¬
ner kürzlich verstorbenen Ehefrau , Barbara , geb . , W il h e lm
von Bolzhurst , Gemeinde Legelshurst , ist ejne förmliche Passiv-
schulden-Liqüidation erkannt worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Georg
Hurstischen Eheleute etwas zu fordern hab . n , hiermit ausge¬
fordert , Montags , den 4. April , früh 9 Uhr , in dem Bchwa -
nenwirthshause zu Legelshurst vor dem Theilungskommissariat
zu erscheinen , und ihre Ansprüche und Forderungen anzugeben
und'

gehörig zu liquidiren , widrigenfalls der Ausschluß von der
Masse za gewärtigen ist.

Kork , den 12 . März 1814.
Großherzogl . Bezirksamt .

Rettig .
Bader .

Lindau . ^ Cdiktalladung . ^ Der Hauptmann Karl
Achenbach von dem Königl . Aaier . 2 . leichten Jnfant . Ba¬

taillon ( Baron v . Merz ) starb am 2 . Febr . 1814 den ehren¬
vollen Tod auf dem Schlachtfelde bei Brienne . Er hinterließ
ein Testament , dessen Vollziehung dem Unterzeichneten Kom -
piando obliegt ; die allenfalls vorhandenen unbekannten Jnte -
stqterhen , Gläubiger , oder wer immer rechtliche Ansprüche zu

si

haben glaubt , werben durch gegenwärtige Bekanntmachung
aufgefordert , sich inner dem peremptorischen Zeitraum von 30
Tagen bei un - envenan » tcr Militärbehörde zu melden ^ ausser -
dessen das Testament für anerkannt angenommen , und ohne
Rüksichr auf die bestehenden Ansprüche von Rechts wegen vor -
geschiirtcn werden würde .

Lindau , den 4 . März 1314.
Das Kön . Baier . Reserve - Dioisions -Kommando des 2 . leichte»

Infanterie - Bataillons lBaron v . Merz ) .
Kurz , Auditor .

Darmsladt . fEdiktalladung . ^ Zur Berichtigung
ber Verlaffenschaftsmasse des voriges Jabr im Feld gebliebenen
Großherzogl . Hessischen .Obersten und Kommandeurs des Garde¬
regiments Ehevauxlegers , Freiherr » Franz Karl v . M ü nch i n
gen , werden alle etwaigen Gläubiger desselben hiermit edikta-
liter aufgefordert , die habenden Forderungen binnen einer
peremptorischen Frist von 6 Wochen , vom heutigen Tage an
gerechnet ', bei dem Unterzeichneten Kommissario anzuzcigen ,
und gehörig zu liquidiren , um so gewisser , als sie nach deren
Ablauf präkludirt werden , und über den gedachten Nachlaß an¬
derweit rechtlich dttponirt werden soll .

Darmstadt , deN ir . März 1814.
Von Oberkriegs - Kollegia-l -Kommissions wegep .

Scriba ,
Geheimerrath und Militärjustizdirektor .

Müllheim . sEd i € t a llaö un g .] Da vor einigen Wo¬
chen die Hutmacher Friedrich Hästter '

sche Eheleute mit Tod
abgegangen sind , und man zur Richtigstellung deren Verlassen¬
schaftsabtheilung die Passiva genau wissen muß , so werden an -
durch alle diejenigen , welche an gedachte Eheleute irgend eine
Forderung zu machen haben , aufgefordert , Donnerstags , den
28 . April d . I . , bei Unterzeichneter Stelle zu erscheinen , und
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren , widrigenfalls auf ihre
Forderungen keine Rüksicht wird genommen werden .

Müllheim , den n . März 1814-
Großherzogl . AmtSrevisorat »

Pfeiffer .
Emmending4n . sEdi .ktalladung .H Mathias Böh¬

ler voll Keppenbach , welcher im Jahr 1805 unter das landes¬
fürstliche Militär gezogen worden , hat seither nichts mehr von
sich vernehmen lassen , und wird daher , auf Ansuchen dessen
Geschwister , aufgefordert , sich binnen Jahresfrist wieder in sei¬
ner Hcimalh zu stellen , widrigenfalls dessen Geschwister in den
fürsorglichen Besiz von desselben Vermögen eingesezt würden .

Emmendingen , den io . März 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Rotb .
Freiburg . .£ @ fc.i f t a I ! ab ung . ] Konrad Sonnep ,

lediger Bergmann von HofSgruird , bat sich vor ungefähr 2 Jah¬
ren in das Elsaß oder Lothringen begeben , um in einem Berg¬
werk zu arbeiten ; seitdem hat man keine Nachricht von ihm.
Die Vermöge,isabsonberung zwischen ihm und seiner Schwester ,
so wie auch die Verhandlungen über einige Schuldklagen gegen
ihn , federn seine Anwesenheit . Konrad Sonner wird dem¬
nach vorgeladen , in Zeit 6 Wochen vor uns zu erscheinen , bei
Vermeidung , der Folge , daß ein für ihn bestellter Pfleger für
ihn handle , und darauf rechtlich verfahren werde .

Freiburg , den 28 . Febr . 1814-
Großherzogl . Badisches 2teS Landamt .

M 0 l i t 0 r .
Gondelsheim . sEdiktalladung . ] Wilhelmine ,

eine geborne I i nck von hier , welche mit ihrem Ehemann ,
Konrad Lohr er , von Breiten bereits vor 9 Jahren nach Ame¬
rika gezogen , und sich in der Skabt Philadelphia häuslich nie¬
dergelassen haben fo.ll , wird anmit voraeladen , daß sie , oder
ihre rechtmäsige Leibcscrben , binnen 12 Monaten dahier erschei¬
nen , und das ohngefähr in 800 fl . bestehende Vermögen in Em -
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»fan« nehmen , oder die Ausfolge desselben an ihre sich tarum

gemeldele Geschwister , gegen Kaution , « ewärttgen soll .
Gondelsheim , den Z - März 1814 .

Großherzogl . Badisches Amt .
Füger .

Heidelberg . ^Bekanntmachung . ) Die unten be¬

schriebene Person bat sich diese « Morgen 71/2 Uhr » us einem

angesehenen Hause, vermuthiich m einer Anwandlung von Fieber¬
hitze , entfernt . Man stellet daher das geziemende Ersuchen,
diese Person aus Betreten gut zu behandle,, , sie gegen Kosten¬
vergütung , falls es ihre Umständen erlauben , hierher vergin¬

gen zu lassen , ftnsten aber Nachricht hierher zu geben .
Heidelberg , den 18 . März 1814.

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
Dr . Pfister .

Signalemen r.
Das Dienstmädchen Christine , gewöhnlich Skine ge¬

nannt , aus Schweden gebürtig , spricht nur sehr unvollkommen ,
und gebrochen deutsch , ohnze,ahr 30 Jahre alt , mittlerer Sta¬
tur , blaue Augen , frische Gesichtsfarbe , Helles Haar , welches
sie mit einem Kamm aufstekt , mir weißer unter dem Kinn ge¬
bundener Haube , blau gegitterten oder braunen tuchnen Kami -

fol , weiß und rothen baumwollenen Schürze , braunes mit wei¬
ßen Kante » gedruktes Halstuch , vermuthlich grünen feinen kat¬
tunen Rok , ganz neu weiß flanellen Unierrok , mir dergleichen
daran befestigten Leibchen'

Als besonders Merkzeichen dient eine tiefe Narbe gerade über
der Stirn , am Haarwuchs , welches dort gewöhnlich kurz ge¬
schnitten darüber liegt .

Sie hatte eia violet kattunen mit Flanell gefütterten Man¬
tel , und traget vielleicht auch einen Beutel in der Hand , worin
sich unter andern ein leinener dunkelrother mit bunten Kanten
ringsum gedrukren Schwall nebst einem weißen Mvuselintuch be¬
finden werden . An Geld kann fie nur unbedeutende Münze mit
sich haben.

Wiesloch . ^ B e kanntma ch un g . ) Am 21 . l. M . Fe -
bru .r wurde auf der Gemarkung Bayerthal , diesseitigen Amts¬
bezirks , ein fremder Pursche tobt gefunden , und wurde nach
vollzogener Legaiinspektion , wodurch sich gezeigt , daß er erfro¬
ren , zu Bayerthal beeidigt . Dieser Pursche scheint etwa iy
oder 20 Jahre alt gewesen zu seyn , war 5 Schuhe groß , hatte
eine » starken Körperbau , abgcschnittcne blonde Haare , blonde
Augenbraunen , niedere Stirn , breite Nase , aufgeworfenen
Mund , langes Gesicht , braune Augen , breite kurze Zahne , und
war etn/as blatternarbigt . Dessen Kleidung bestand in einem
alten <unkelblauen tuchenen Wammes mit stehendem Kragen
und gelbe » Knöpfe » , theils mit schwarzem Kallmuck , theils
mit leinen Tuch gefüttert , einer grünseidendamasiencn Weste
mit dergleichen überzogenen Knöpfen , einem halben Schweizer -
tottonen Halsruch mit großen Blumen , einem paar schwarzen
hirschledernen kurzen Hosen mit gelben runden Knöpfen und 2
stahlenen gerippten Schnallen , einem paar gestriklen weißen
wollenen Strümpfen , einem fl chswerkenen Hemd mit dem Buch¬
staben ü bezeichnet , einem paar Bändelschuhen , einer schwarz -
kalbledernen alten Kappe mit einer grünen Kandel ; ausser ei¬
nem alten Tischmesser und e ncr alte » kölnischen Tabakspfeife
trug er nichts bei sich. Von diesem Verfalle will man die etwai¬
gen Verwandten hierdurch in Kenntniß sitzen »

Wiesloch , den 24 . Febr . 1314.
Großherzogl. Badisches Amt.

Lang »
P e z 0 l d«

Karlsruhe . fVerschollen - Erklärung . ) Da der
schon seit 20 Jahren abwesende Wagnergeselle Friedrich H of -
hernz von Spöck auf die an ihn ergangene Ladung nicht er¬
schienen ist , so wird derselbe für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz ,

^ gen Kaution , ausgefolgt ; welches hierdurch öffentlich bekannt
gemacht wird .

Karlsruhe , den 14. März 1814.
Großherzogliches Landamt .

Ersenlo hr .
Karlsruhe . ^ Haus - Versteigerung . ) Montags ,

den 4. April d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird das Bier -
wirth Philipp Kärcherische zweistöckige Wohnhaus in der
Zähringer Straße , neben Sergeant D 0 llm e t sch und Hof¬
musikus Erhard , vornen die Straße , hinten Jakob Tod
und Fuhrmann Ballet , in der Behausung selbst , der Erb »
theilung wegen , an den Meistbietenden öffentlich unter annehm¬
lichen Bedingungen versteigert werden .

Karlsruhe , den 14. März 1314. J
Großherzogliches St dtamtsrevisorat .

Obermüller .
Karlsruhe . ^ Wirthshaus - Berkauf zu Knke -

l in gen . ) Die schon im Jul . und August v . I . ausgeschriebene
und auch adgehaltene Versteigerung des Adserwirthshauses zu
Knieringen wurde , vorgekommener Umstände wegen , nicht ra-
kisizirt. Landamtiicher Anordnung gemäß wird nun gedachtes
Adlerwirlhshaus zum drittenmal

'
zum öffentlichen Kauf .ausge -

sezt , und Tagfahrt hierzu auf Montag , den 28 . Marzd . I . ,
anberaumt , wozu die etwaigen SteigerungSliebhaher auf ge¬
dachten Termin , Morgens rouhr , nach Knielingen , iy den
Adler selbst , eingeladen werden , woselbst sie die Steigerungs¬
bedingungen vernehmen können .

Karlsruhe , den 27 . Febr . 1314.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Bruchsal . sSchäfereibestands - Begebung . )

Der Gemeindsschäfereibestand zu Unteröwisheim endet sich auf
Michaelis d . I . Es wird daher dieser Schafwaidbestand auf
weitere 6 Jahre , von Michaelis 1814 bis 1820 , Donnerstags ,
den 14 . April d. I . , Vormittags y Uhr , auf dortigem Rath¬
hause wieder öffentlich versteigert werden .

Die Schäferei darf mit ZooStük Schafen beschlagen werden , da¬
von der Beständer 250 Srük und die Gemeinde 50 Stük einschlägt.
Unter des Beständers Zahl dürfen 100 Stük Mutterschafe und
müssen 150 Stük Göltwaar seyn . lleber den Pfercherrrag wird
bei der Verleihung das Nähere bestimmt und verhandelt wer¬
den . Die Liebhaber haben sich zur bestimmten Zeit dabei ein -
zuflnden , und mit den erforderlichen AufführungS - und Bermö -
genszeugniffen zu legitimiren .

Bruchsal , den 8 . März 1813.
Großherzogl . Bad . 2ttS Landamt »

Machauer .
Fais 0 ul .

Heidelberg . ssMühlen - Bersteigerung . ) Mit -
woch , den 30 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Leimen auf
dem dasigen Rathhaus die zur Adam Kr e zischen Gantmasse
allda gehörige Mühle , bestehend in einem Mahl - und einem
Schälgang , samt zugehörigem Mühlengeschirr , Gebäuden , und
dabei liegenden Gärten all ohnaefähr 1 Morgen 3 Vrtl . , an
den Meistbietenden , vorbehaltlich einer monatlichen Affixivns -
Aeit , öffentlich versteigert werde » .

Die hierzu Lusttragenden ladet man mit dem Bemerken ein,
daß auswärtige Steiger obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Ver¬
mögensumstände bei der Versteigerung vorzulegen haben .

Heidelberg , den 12 . März 1814*
Großherzogl . Badisches Landamtsrevisorat .

Steinwar z.
Sinsheim . ^ Kloster - Versteigerung . ) Danach

erhaltenem hohen Aufträge das ehemalige Franziskanerkloster
zu Sinsheim unter annehmlichen Bedingniffen zur öffentlichen
Versteigerung gebracht werden soll , und hierzu Tagfrhrt auf
den 18 . April l . I . in dem Klostergebäude selbst , Morgens um
io Uhr , anberaumt ist , so wird dieses hiermit zur öffentlichen
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Kenntniß gebracht , damit sich die Liebhaber hierzu auf den be¬
stimmten Lag und Stunde altdort einsinden können .

Das Kloster liegt sehr angenehm an der Chaussee nach Heil -
hronn , eigentlich zwischen Sinsheim und Rvhrbach .

Es bestehet :
a) die untere Etage '

I ) aus einer großen gewölbten Kirche mit Sakristei , die leicht
zu anderm Behuf eingerichtet werden können ;

S) aus 4 Zimmern , welche alle heizbar , aber gegenwärtig nur
2 mit Oefen versehen sind ;

3) , in zwei Winterungen ;
4) in einem kleinen Keller ;
5) einer großen Küche mit Speisekammer ;
6 ) einem kleinen Blumengärtchen innerhalb des Gebäudes ;
7) in einem gewölbten Keller , welcher Raum für 20 bis 25,
, und einem Vorkeller , der ohngefähr für 6 Fuder Raum hat ;

b) die zweite Etage enthält
8) 33 kleine Zimmer , worunter 8 heizbare und 5 mit Oefen

sind ;
0) dritte

9) zwei große Speicher , wovon der eine gedielt , der andere
t tmit Platten belegt , worin eine wvhleingerichtete Rauch¬

kammer angebracht ist ;
die Nebengebäude bestehen :

10 ) in einem Brau - und Bakhaus , und Holzremise ;
II ) Stallung zu 6 Stük Vieh ;
12) vier Schweinställe zu 8 Schweinen ;
13 ) in einem großen Baumgarten und Ackerfeld von ohngefähr

2 Morgen ;
14) Gemüßgarten mit Zwergbäumen und Traubenplanken 1

Morgen x Vrtl . , in welchem ein Pumpbrunnen befindlich,
wodurch zugleich das Wasser in die Küche geleitet werden
kann ;

iß ) in einem kleinen , besonders verschlossenen , zur Anlegung
von Mistbeeten bisher gebrauchten Gärtchen , alles mit ei¬
ner Mauer umgeben ;

16 ) vor dem Kloster und ausser den Mauern ein freier Plaz
mit einer Lindenallee .

Der ganze Flächeninhalt beträgt ohngefähr 6 Morgen .
Sinsheim , den 4 . März 1814.

Großherzogt . Badisches Amt .
Krancher .

Hasenrcffer .
Baden . sBadwirthshaus - Versteigerung, ^

Auf Absterben des hiesigen Drachenwirths , Joseph Bert sch ,
haben dessen Erben sich entschlossen , das Badwirthshauö zum
Drachen durch öffentliche Versteigerung zu verkaufen . Solches
ist zweistöckigt, modellmäsig , liegt oben in der Stadt an der
Hauptstraße . Hierbei ist ein geräumiger Hof , Holzbehälter
und ein kleiner Garten . Der untere Stvk dieses Hauses be¬
steht aus einer geräumigen Wirthsstube mit einem Nebenzim¬
mer und Gesindezimmer , einem Saal mit einem Nebenzimmer ,
großen Küche mit warmem Brunnen , einer Speisekammer und
kleinem Balkenkeller . Der obere Stok aus 26 Zimmern . Un -
lerm Dach sind 17 Zimmer . Zum Baden sind eingerichtet 28
Kästen , nämlich 13 im untern , 15 im ober» Bad , und 3 Sam¬
melkästen in dem Gärtchen . Dann gehöre » zu diesem Badhaus ,
eine über der Gaffe liegende große Stallung mit Heuboden ;
rin ohnweit des Badhauses bei der Stadtmauer liegender Bal¬
kenkeller , in welchem 500 Ohmen Wein aufbewahrt werden kön¬
nen . Der öffentliche Verkauf geschieht Dienstag , den 12. künf¬
tigen Monats April , in dem Badhause . Fremde werden zuge -
laffen , wenn sie sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über ihr hin¬
längliches Vermögen und guten Leumuth auszuweisen im Stan¬
de sind .

Baden , den 5. März 1814.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Rößler .

Leimen bei Heidelberg . sFabrik - Berkauf . l Einem
verehelichen in - und ausländischen Publikum wird hiermit zurKenntniß gebracht , daß der Unterzeichnete Ekgenthümer der be¬kannten Tabaksfabrik in dem Marktflecken Leimen bei Heidel¬
berg geneigt ist , solche samt den darin befindlichen Gerälhschaf -
ren , Tabakspapieren , nebst andern Materialien und Requi'sff
ken , wozu auch noch die bestehende Kundschaft besonders in Be¬
tracht zu ziehen ist , unter sehr annehmbarem Preis und Be¬
dingnissen aus freier Hand verkäuflich abzutreten . Das Ge¬
bäude ist von ziemlich bedeutendem Umfange , vor noch nicht lan¬
ger Zeit von Grund aus neu mit puren Steinen sehr solide ,
jedoch modern , und zum Fabrikgeschäft nnt allen Bequemlichkei¬
ten versehen , aufgeführt . Es stehet mitten in besagtem Fle¬
cken an der Landstraße , die von Heidelberg nach Bruchsal , in
das Würtembergische und die Schweiz sich ziehet . Sein Lokal
ist rundum mehrstentheils frei , mithin vor Brand ziemlich geff
chert , hat zu jedem Gebrauch hinreichenden Raum an Hof , Ein
fahrt , Pakstätte , Arbeitsstuben , Magazine , Keller , Trocken
speicher , Pserdestall u . dgl.

Die respect . Liebhaber belieben sich an Madame M > L . See -
ligmann Wittib in Mannheim zu wenden , um die nähern
Bedingungen zu erfahren .

Leimen bei Heidelberg , den 5 . März 1814.
Eduard Seeligmann .

Leimen bei Heidelberg . sV e rst e ig e rung . ^ Unter¬
zeichneter ( nachdem er sein Tabakfabrikgeschäft dahier aufgiebt ,und den Verkauf seines Fabrikgebäudes auch schon in mehrern
öffentlichen Blättern angezeigt hat ) macht hiermit chekauur, daß
er eine öffentliche Versteigerung veranstaltet , worin er nicht
nur die bis dahin noch vorräthigen verschiedenen Rauch - und
Schnupftabacke , rohen Mehle , georukt - und ungehrukten Pa¬
piere , Drukformen und einige Ingredienzien , sondern auch meh¬
rere Fabrik - , Komptoir - , Laden - und Hausgerärhschafien nebst
andern Gegenständen , gegen sogleich bäare Bezahlung , dahier
im Fabrikhaus freiwillig versteigern , uns d . mit auf Montag ,
den 28. laufenden Monats März , Vormittags , anfangen , und
die folgenden Tage damit fortfahren taffen wird , wozu er die
verschiedenen Liebhaber hierdurch hdflichst einladet .

Leimen bei Heidelberg , den 12 . März 1814.
Eduard Seeligmann .

Durlach . sAnzei
'
ge . ) Unterzeichnete machen hiermit

wiederholt bekannt , daß in der gnädigst privile . inen Ziz - und
Kottonfabrik alle Ziz - und Kottonkleider , B irchent , oder sonst
gefärbte leinene , baumwollene oder halbbaumwollene Zeuge ,
auch Ras - und Halstücher , sie haben Farben wie sie wollen,
entfärbt , wieder schön weiß gebleicht , und auf Verlangen eben
so schön , wie neues Tuch , mit den neusten Dessins , in den bil¬
ligsten Preisen gedrukt werden . Alle resp. Freunde , die uns
bisher mit ihrem Zutrauen beehrt haben , und es uns noch
schenken , bitten wir um F - rtsetzung desselben , mit der Bemer¬
kung , daß bei Uebergabe der Waare an nachfolgenden Slellen
gefällig seyn möge , die Dessins , die sie wünschen , zu bestim¬
men , welches alsdann pünkllich besorgt werden wird ;

In Pforzheim an Herrn Handelsmann Näher ,
Perück - nmaclsrr Schott ,
Abel Stoß ,
Schullehrer Kalchschmidt ,
Schullehrer G l a ß n e r ,
Amlschreiver Gmelin ,

und hier
- Durlach an die Unterzeichneten selbst , oder an Hrn . Han¬

delsmann Ebner .
Es werden auch verlegene Kotton und ganz neue Waaren um
den Lohn gedrukt . Uebrigens darf nebst der Garantie für die
Farbe und Lieferung schöner Waare sich jedermann derselben ver¬
sichert hatten .

Durlach , den 20. Febr . 18x4.
Gebrüder Haßlinger .

- Bruchsal -
- Mannheim -
-

' Gernsbach -
- Rastadt -
- Hirschau - *
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